Georg Bollenbeck 
Kurzvita
Georg Bollenbeck studierte Germanistik, Geschichte, Politologie und Philosophie an der Universität Bonn und schloss im Februar 1973 mit dem ersten Staatsexamen ab. Im Anschluss daran wurde er durch das Graduiertenprogramm der Universität Bonn gefördert. Im Februar 1976 erfolgte dann der Abschluss der Promotion mit dem Thema: "Zur Theorie und Geschichte der Arbeiterlebenserinnerungen". 

Am 1. 5. 1976 wurde Georg Bollenbeck als wissenschaftlicher Assistent an der Universität-GH Siegen eingestellt. Sein Habilitationsverfahren kam am 16. 6. 1982 zum Abschluss. Titel der Habilitationsschrift war: "Der dauerhafte Schwankheld. Zum Ineinander von Produktions- und Rezeptionsgeschichte beim Till Eulenspiegel". Es folgte die Ernennung zum C-2 Zeitprofessor für Neuere Deutsche Literaturwissenschaft am 9.12. 1984. Aufgrund des "Fiebiger-Programms" zur Förderung innovativer Forschungsansätze und im Zusammenhang mit einer öffentlichen Ausschreibung erfolgte am 28. 9. 1988 der Ruf auf die Stelle eines C-3 Universitätsprofessors auf Lebenszeit für das Fach "Germanistische Literaturwissenschaft/Kulturwissenschaft".
Es folgte die Einladung zu einer Gastprofessur an die Emory University, Atlanta (WS 1989/90). 1995 zwei Berufungsverfahren: C4 Neuere Deutsche Literaturgeschichte am Germanistischen Institut der TH Aachen (Buck-Nachfolge: Listenplatz) und C4 Neuere Deutsche Literaturwissenschaft an der Philipps-Universität Marburg (Mattenklott-Nachfolge: Listenplatz 1).
Weiterhin Einladungen zu Gastprofessuren an das Zentrum für Literaturforschung Berlin (Februar/März 2000), an die Universität Aix-en-Provence (Februar/März 2002), sowie an die Chulalongkorn University, Bangkok (Juli/August 2004). 
Seit 2003 ist Georg Bollenbeck Fachgutachter des DAAD (Südostasien), seit 2005 Mitglied des wissenschaftlichen Beirates der Klassik Stiftung Weimar, und seit 2008 Corresponding Fellow des KWI Essen. 
Lebenslauf

10.12.1947 
Geburt in Brühl als Kind der Eheleute Hans und Regina Bollenbeck. 

  

Ostern 1954 
Einschulung in die katholische Franziskus-Volksschule in Brühl. 

  

Ostern 1961 
Aufnahme in den Förderkurs am Collegium Josephinum in Bad Münstereifel. 

  

Ostern 1962 
Aufnahme in die Untertertia des staatlichen Sankt Michael Gymnasiums Bad Münstereifel. 

  

Sommer 1967 

Reifeprüfung am selbigen Gymnasium. 

  

WS 1967/68 
Beginn des Studiums der Germanistik, Geschichte, Politologie und Philosophie an der Universität Bonn. Als einflussreiche Lehrer sind zu nennen: Prof. K. Bracher (Politologie) und Prof. H. Kreuzer (Literaturwissenschaft/Germanistik). 

  

Februar 1973 
Abschluss des Studiums. Das erste Staatsexamen mit der Note "sehr gut" bestanden. Thema der geschichtswissenschaftlichen Examensarbeit: "Die Stellungnahme der Sozialdemokratie zum Imperialismus und zu militärischen Problemen". - Förderung durch das Graduiertenprogramm der Universität Bonn. 

  

Dezember 1973 
Eheschließung mit Brigitte Kleinert. 

  

Februar 1976 
Abschluss der Promotion mit der Note "sehr gut". Doktorvater: Prof. H. Kreuzer. Thema: "Zur Theorie und Geschichte der Arbeiterlebenserinnerungen". 

  

1. 5. 1976 
Einstellung als wissenschaftlicher Assistent an der Universität-GH Siegen. Dem Bereich "Allgemeine Literaturwissenschaft/Germanistik" zugeordnet. 

  

12. 2. 1980
Geburt des Sohnes Felix 

    

16. 6. 1982 
Abschluss des Habilitationsverfahrens. Titel der Habilitationsschrift: "Der dauerhafte Schwankheld. Zum Ineinander von Produktions- und Rezeptionsgeschichte beim Till Eulenspiegel". Gutachter der Habilitationsschrift: R. Grimminger, Bielefeld; J.D. Müller, Hamburg; J. Janota, Siegen; K. Riha, Siegen; R. Schenda, Zürich. Thema des Habilitationsvortrages: "Vom Nutzen eines weiten Kulturbegriffs für eine Gegenstandsbestimmung der Literaturwissenschaften". 

  

9. 12. 1984 
Ernennung zum C-2 Zeitprofessor für Neuere Deutsche Literaturwissenschaft. 

    

Juni 1985 
Einholung der Bewilligungszusage der DFG  für den Schwerpunkt: "Fernsehen in der Bundesrepublik Deutschland" innerhalb des Sonderforschungsbereichs "Ästhetik, Pragmatik und Geschichte der Bildschirmmedien". 

 
28. 9. 1988 
Aufgrund des "Fiebiger-Programms" zur Förderung innovativer Forschungsansätze und im Zusammenhang mit einer öffentlichen Ausschreibung Ruf auf die Stelle eines C-3 Universitätsprofessors auf Lebenszeit für das Fach "Germanistische Literaturwissenschaft". 

    

Oktober 1989

Projektleiter des Projekts „Begriffsgeschichte: Kultur“ für das historische Wörterbuch ästhetischer Grundbegriffe. Gefördert vom Ministerium für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen. (10/89 – 9/93). Bewilligung einer halben wissenschaftlichen Mitarbeiterstelle und studentischer Hilfskraftstunden.
WS 1989/90 
Einladung zu einer Gastprofessur ("Deutsche Kulturgeschichte" innerhalb des "German Studies Programme") an die Emory University, Atlanta/USA. 

  

Dezember 1989 
Beginn der vierjährigen Förderung (eine "halbe" wissenschaftliche Mitarbeiter-Stelle) des Projekts "Begriffsgeschichte Kultur" durch das Wissenschaftsministerium des Landes NRW. Das Projekt wurde im Dezember 1993 termingerecht abgeschlossen. Das Buch "Bildung und Kultur. Glanz und Elend eines deutschen Deutungsmusters" ist im Mai 1994 erschienen. 

 

Juni 1994 
Das Buch "Bildung und Kultur. Glanz und Elend eines deutschen Deutungsmusters" steht auf dem ersten Platz der Sachbuchbestenliste der "Süddeutschen Zeitung". 

 
März 1995

Projektleitung des Projekts „Zur ‚kulturellen Enteignung’ des Bildungsbürgertums durch die Moderne. Diskurshistorische Voraussetzungen auf dem Wege in die Diktatur“, gefördert durch die Volkswagen-Stiftung. Bewilligung einer wissenschaftlichen Mitarbeiterstelle. (3/95 – 2/98).

April 1995 
Beginn des von der VW-Stiftung mit Sach- und Personalmitteln geförderten Projekts (für drei Jahre eine BAT IIa Stelle, eine studentische Hilfskraftstelle) "Kulturelle Enteignung - die irritierende Moderne Deutschland". 
Juni 1995

Berufungsverfahren C4 Neuere Deutsche Literaturgeschichte, Germanistisches Institut TH Aachen (Buck-Nachfolge: Listenplatz).

Dezember 1995

Berufungsverfahren C4 Neuere Deutsche Literaturwissenschaft, Philipps-Universität Marburg (Mattenklott-Nachfolge: Listenplatz 1).
Juli 1997

Projektleiter des Projekts „Resistenz, Modifikation und Erosion: der bildungsbürgerliche Kulturbegriff in der westdeutschen Nachkriegsgesellschaft (1945-1968)“, gefördert durch das Ministerium für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen. Bewilligung einer halben wissenschaftlichen Mitarbeiterstelle. (7/97 – 7/99).

März 1998

Projektleitung des Projekts „Die kulturelle Moderne und die Präsenz der bildungsbürgerlichen Semantik in den beiden deutschen Diktaturen“, gefördert von der Volkswagen-Stiftung. Bewilligung einer wissenschaftlichen Mitarbeiterstelle. (3/98 – 2/00).
 

Februar/März 2000
Gastprofessur im Zentrum für Literaturforschung Berlin. Eigener Vortrag: „Medienevolution und Medienmentalitäten. Argumentationsweisen in der kulturräsonierenden Öffentlichkeit".

 

Februar/März 2002 

Gastprofessur an der Universität Aix-en-Provence. 

Vorträge: "Luther und die Deutschen"; "Kulturwissenschaftliche Ansätze in der Literaturwissenschaft"; "Ende des Nationalsozialismus und weiterlaufendes Exil"; "Liebessemantik und Literatur". 

Mai 2003
Ernennung zum Fachgutachter des DAAD (Südostasien).

Juli/August 2004 
Gastprofessur an der Chulalongkorn University (Bangkok, Thailand).
März 2005

Aufnahme in den wissenschaftlichen Beirat der Klassik Stiftung Weimar.

Juli 2008

Ernennung zum Corresponding Fellow des KWI Essen.

Oktober 2008

Mitantragssteller des Graduiertenkollegs „Demokratie und Kapitalismus“ (gefördert durch die RLS) an der Universität Siegen.  
Publikationen:
Monografien

Zur Theorie und Geschichte der Arbeiterlebenserinnerungen. Kronberg/Ts. 1976. 372 S. (=Theorie-Kritik-Geschichte 11). Scriptor Verlag. 
Armer Lump und Kunde Kraftmeier. Der Vagabund in der Literatur der zwanziger Jahre. Heidelberg 1978. 226 S. (=Reihe Siegen 12). Winter Verlag.

Zusammen mit Bernhard Zimmermannn, Otto F. Riewoldt, Knut Hickethier: Deutsche Literaturgeschichte. Zwanzigstes Jahrhundert. Düsseldorf 1981. 156 S. (=Deutsche Literaturgeschichte für die Sekundarstufe II und Studienanfänger). Schwann Verlag.

Oskar Maria Graf. Eine Bildmonographie. Reinbek 1985. 167 S. Rowohlt Verlag. (Neuauflage 1990) (auch in: Angela Holzwig, Oskar Maria Graf. Nacha mach ’ma halt a Revolution. CD-ROM, München 1995)

Till Eulenspiegel. Der dauerhafte Schwankheld. Zum Verhältnis von Produktions- und Rezeptionsgeschichte.  Stuttgart 1985. 385 S. Metzler Verlag. 
Theodor Storm. Eine Biographie mit Abbildungen. Frankfurt 1988. 393 S. Insel Verlag. (Taschenbuchausgabe: Theodor Storm. Eine Biographie mit Abbildungen. Frankfurt 1991. 382 S. Insel Verlag.)
"Bildung" und "Kultur". Glanz und Elend eines deutschen Deutungsmusters. Frankfurt 1994. 418 S. Insel Verlag. (Taschenbuchausgabe: "Bildung" und "Kultur". Glanz und Elend eines deutschen Deutungsmusters. Frankfurt 1996. 418 S. Suhrkamp Verlag.)
Tradition – Avantgarde – Reaktion. Deutsche Kontroversen um die kulturelle Moderne (1880- 1945). Frankfurt 1999. 448 S. S. Fischer Verlag.

Eine Geschichte der Kulturkritik. Von Rousseau bis Günther Anders. München. 2007. 304 Seiten. C.H. Beck Verlag.

Editionen

Mit K. Riha, Gustav Schwab: Die deutschen Volksbücher (1859). 3 Bde. Frankfurt 1978. Insel Verlag.

Tyll Eulenspiegel. In 55 radierten Blättern von J. F. Ramberg (1863). Dortmund 1980. Harenberg.
Sammelbände

Mit R. Bäumer, P. Seibert: Erkundungen. Beiträge zu einem erweiterten Literaturbegriff. Festschrift für Helmut Kreuzer. Göttingen 1987. Verlag Vandenhoeck & Ruprecht.

Mit Gerhard Kaiser: Die janusköpfigen 50er Jahre. Kulturelle Moderne und bildungsbürgerliche Semantik III. Wiesbaden 2000. Westdeutscher Verlag.

Mit Jochen Golz, Michael Knoche und Ulrike Steierwald: Weimar – Archäologie eines Ortes. Weimar 2001. Verlag Hermann Böhlaus Nachfolger.

Mit Clemens Knobloch: Semantischer Umbau der Geisteswissenschaften nach 1933 und 1945. Heidelberg 2001. Winter Verlag.

Mit Thomas La Presti: Traditionsanspruch und Traditionsbruch. Kulturelle Moderne und bildungsbürgerliche Semantik II. Wiesbaden 2002. Westdeutscher Verlag. 

Mit Werner Köster: Kulturelle Enteignung - Die Moderne als Bedrohung. Kulturelle Moderne und bildungsbürgerliche Semantik I. Wiesbaden 2003. Westdeutscher Verlag.

Mit Clemens Knobloch: Resonanzkonstellationen. Die illusionäre Autonomie der Kulturwissenschaften. Heidelberg 2004. Synchron Verlag.

Mit Ralf Schnell u. Georg Stanitzek: Medienmentalitäten. LiLi 36 (2006), H. 142.

Mit Lothar Ehrlich: Friedrich Schiller. Der unterschätzte Theoretiker. Köln, Weimar, Wien 2007. Böhlau Verlag.

Mit Waltraud „Wara“ Wende: Der Bologna-Prozess und die Veränderung der Hochschullandschaft. Heidelberg 2007. Synchron Verlag.
Sonstige Veröffentlichungen

Mit Karl Riha, Politische Lyrik im deutschen Kaiserreich. In: Walter Hinderer (Hrsg.), Geschichte der politischen Lyrik in Deutschland. Stuttgart 1978. S. 232-260. Metzler Verlag.

"Mich lockt der Wald mit grünen Zweigen aus dumpfer Stadt und trüber Luft": Zu Trivialisierungstendenzen des Wandermotivs in der Lyrik des 19. Jahrhunderts. In: Sprachkunst. Beiträge zur Literaturwissenschaft. Jg. IX, 1978. 2. Halbband: Rezeption und literarische Wertung. S. 241-271. Verlag der Österreichischen Akademie der Wissenschaft.

Mit Karl Riha, Nachwort zu Gustav Schwab. Die deutschen Volksbücher (1859), 3 Bde. Frankfurt 1978. 3. Bd. S. 291-319. Insel Verlag.

Günther Bruno Fuchs. In: KLG Bd. 1. München 1978. S. 1-6 und A-H.

Das "Volksbuch" als nationale Projektionsformel. In: Jürgen Kühnel, Hans Dieter Mück, Ulrich Müller (Hrsg.), Mittelalter-Rezeption. Gesammelte Vorträge des Salzburger Symposiums "Die Rezeption mittelalterlicher Dichter und ihrer Werke in Literatur, bildender Kunst und Musik des 19. und 20. Jahrhunderts". Göppingen 1979. S. 141-171.

Zu: Friedemann Spicker, Deutsche Wanderer-, Vagabunden- und Vagantenlyrik. Berlin/New York 1976. In: GRM, neue Folge, Bd. 29(1979). H. 2. S. 232-235.

Zu: Thomas Cramer (ed.): Till Eulenspiegel in Geschichte und Gegenwart. In: Fabula. Zeitschrift für Erzählforschung. 21. Bd.(1980). H.3/4. S. 301f.

O, du armer Benjamin. Einige Anmerkungen anläßlich einer mißglückten Benjamin-Biographie. In: Kürbiskern, 1980, S. 143-149.

Tyll Eulenspiegel. In 55 radierten Blättern von J. F. Ramberg (1863). Dortmund 1980. Nachwort. S. 145-165. Harenberg Verlag.

Wie sich ein bösartiger Schalk zum Narren verwandelt - einige Anmerkungen zum Eulenspiegel und seiner Rezeption. In: Zurück zur Narrtur. Vorträge 5. Duisburger Akzente. Hrsg. von Karl Riha. Duisburg 1981. S. 19-24.

"Komik der Gegenbildlichkeit" oder "Komik der Möglichkeit". Einige Anmerkungen zur Autorintention und Textrealisation bei H. Bote. In: Eulenspiegel-Jahrbuch 1982. S. 31-39.

Einige Anmerkungen zur Eulenspiegel Rezeption. In: Eulenspiegel-Jahrbuch 1982. S. 67-71.

Das kulturelle Nord-Süd-Gefälle und die Voraussetzungen literarischer Produktion. Thesenhafte Anmerkungen zu H. Bote. Bilanz und Perspektiven der Forschung. Beiträge zum Hermen-Bote-Kolloquium vom 3.Oktober 1981 in Braunschweig. Hrsg. von H. Blume und W. Wunderlich. Göppingen 1982. S. 59-71. Kümmerle Verlag.

Viktor Scheffels "Wanderlied". In: Günter Häntzschel (Hrsg.), Gedichte und Interpretationen Bd. 4. Vom Biedermeier zum bürgerlichen Realismus. Stuttgart 1983. S. 300-310. Reclam Verlag.

Wilhelm Jordan "Die welke Rose". In: Günter Häntzschel (Hrsg.), Gedichte und Interpretationen Bd. 4. Vom Biedermeier zum bürgerlichen Realismus. Stuttgart 1983. S. 334-345. Reclam Verlag.

Mit Clemens Knobloch, Faktengewinn als Geschichtsverlust. Zur Kritik an Siegfried J. Schmidts 'Grundriß  der empirischen Literaturwissenschat' Bd. 1. In: SPIEL Jg. 2 (1983). H.2. S. 375-388.

Die Krise des spätmittelalterlichen Handwerks in Schwanktexten. In: Rainer Elkar (Hrsg.), Deutsches Handwerk im Spätmittelalter und früher Neuzeit. Göttingen 1983. S. 303-317. Verlag Otto Schwarz.

Vom Nutzen eines weiten Kulturbegriffs für die Gegenstandsbestimmung von Literaturwissenschaft. In: Argument 144. S. 245-259.

Gespenstische Gegenständlichkeit. Zur Kritik an Sigfried Giedions "Die Herrschaft der Mechanisierung" aus kulturhistorischer Sicht. In: Kürbiskern 4. 1984. S. 123-129.

Der Roman als Gesellschaftspanorama der bürgerlichen Epoche. Der psychologische Roman und die Bourgeoisie. In: Propyläen Geschichte der Literatur. 5. Bd. Das bürgerliche Zeitalter 1830-1914. Berlin 1984. S. 166-193. Propyläen Verlag.

Vom Exil zur Diaspora. Zu Oskar Maria Grafs Roman "Die Flucht ins Mittelmäßige". In: Exilforschung. Ein internationales Jahrbuch. Bd. 3. München 1985. S. 260-269.

Zur Bedeutung der Ernährung in den Arbeiterlebenserinnerungen. In: SOWI 2. 1985. S. 110-117.

Die aufgestapelten Erinnerungen. Weltaneignung und epische Gestaltung bei Oskar Maria Graf. In: Heinz Ludwig Arnold (Hrsg.): Oskar Maria Graf. Sonderband text & kritik. München 1986. S. 5-15.

Industrialisierung und ästhetische Wahrnehmung. Bemerkungen zur Weltausstellung London 1851. In: Wolfgang Drost (Hrsg.), Fortschrittsglaube und Dekadenzbewußtsein im Europa des 19. Jahrhunderts. Heidelberg 1986. S. 289-298. Carl Winter Universitätsverlag.

Stilinflation und Einheitsstil. Zur Funktion des Stilbegriffs in den Bemühungen um eine industrielle Ästhetik. In: Hans Ulrich Gumbrecht, Karl Ludwig Pfeiffer (Hrsg.), Stil, Geschichte- und Funktionen eines kulturwissenschaftlichen Diskurselements. Frankfurt am Main 1986. S. 215-229. Suhrkamp Verlag.

Gottfried Keller. In: Bernd Lutz (Hrsg.): Metzler Autoren Lexikon. Deutschsprachige Dichter und Schriftsteller vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Stuttgart 1986. S. 342-344. Metzler Verlag.

Conrad Ferdinand Meyer. In: Bernd Lutz (Hrsg.): Metzler Autoren Lexikon. Stuttgart 1986. S. 453-454. Metzler Verlag.

Theodor Storm. In: Bernd Lutz (Hrsg.): Metzler Autoren Lexikon. Stuttgart 1986. S. 580-581. Metzler Verlag.

Das Dilemma des Plurals. Zum „Schinderhannes“ von Gerd Fuchs. In: Literatur Konkret, Heft 11(1986/87). S. 68-70.

Die Avantgarde als Bohéme. Ein Diskussionsvorschlag. In: Erkundungen. Beiträge zu einem erweiterten Literaturbegriff. Helmut Kreuzer zum sechzigsten Geburtstag. Hrsg. v. Jens Malte Fischer, Karl Prümm und Helmut Scheuer.  Göttingen 1987. S. 10-35. Verlag Vandenhoeck und Ruprecht.

Avantgarde. In: Dieter Borchmeyer und Victor Zmegac (Hrsg.), Moderne Literatur in Grundbegriffen. Frankfurt 1987. S. 38-45. Athenäum Verlag.
Für ein neues Stormbild. In: Klassiker Magazin 3. Frankfurt 1988. S. 69-71. Klassiker Verlag.
Arbeiterlebenserinnerungen. Gemeinsame Erfahrungen und Schreibstandpunkte, aber keine einheitliche Gattung. In: DU, 2/89. S. 51-71.

Veränderte Erfahrungen, die Pluralität der Milieus und das Ende der traditionellen Arbeiterkultur. In: Arbeiterkultur - Vom Ende zum Erbe?, Frankfurt/Main 1989, S. 121-128. IMSF.

Eine Ästhetik, die mehr Aufheben verdient hat. In: Gerhard Pasternack (Hrsg.), Zur späten Ästhetik von Georg Lukács. Beiträge des Symposions vom 25. bis 27. März 1987 in Bremen. Frankfurt a. M. 1990. S. 41-49. Vervuert Verlag.

Resistenz und Rhetorik. Politik bei Thomas Mann. In: Merkur. Deutsche Zeitschrift für europäisches Denken. Heft 5. 44. Jg. Mai 1990. S. 433-440.

Artikel "Dichtung". In: Europäische Enzyklopädie zu Philosophie und Wissenschaften, Bd. 1. Hamburg 1990. S. 70-73 Felix Meiner Verlag.

Artikel "Kartharsis". In: Europäische Enzyklopädie zu Philosophie und Wissenschaften.Bd. 2. Hamburg 1990. S. 761-763. Felix Meiner Verlag.

Artikel "Rezeption ". In: Europäische Enzyklopädie zu Philosophie und Wissenschaften, Bd. 4.,  Hamburg 1990. S. 141-143. Felix Meiner Verlag.

Theodor Storm, verengter Horizont und vertiefter Blick. In: STSG 39/1990. S. 15-25.

Hermann Bote - die Spannung zwischen lebensgeschichtlicher Realität und Umweltkonzept als eine Grundmotivation des Schreibens. In: Herbert Blume und Eberhard Rose, Hermann Bote, städtisch-hansischer Autor in Braunschweig 1488-1988. Tübingen 1991, S. 57-67. Niemeyer Verlag.

Zur Situation der Literatur- und Kulturwissenschaften. In: Weimarer Beiträge 1. 1991, S. 13 - 21.

Freischwebend und immer den Wind im Rücken? Sinnangebote und die Rolle der Intellektuellen. In: Forum Wissenschaft 2/93. S. VIII-X.

Unbefangener Blick und ungleiche Sehkraft. Anmerkungen zu Norbert Elias. In: Blätter für deutsche und internationale Politik, 4, 93. S. 487-493.

Mit Clemens Knobloch, Türöffner vor verschlossenen Türen? Intellektuelle und ihre Aufgaben. In: Forum Wissenschaft 4/93, 10. Jg., S. 8-11.

Politik drängt sich auf. "Bürgerliches Künstlertum" und reflexives Sonderwegbewußtsein bei Thomas Mann. In: Helmut Scheuer (Hrsg.), Dichter und ihre Nation. Frankfurt a. M. 1993. S. 392-410. Suhrkamp Verlag.

Zerstörte Mauern, neue Mauern und der Traum von einer mauerlosen Welt. In: Claudia Roth, Bernhard Woschek, Neue Mauern. Bonn 1994. S. 31-71.

Nation, Volk, Staat. Die Wiederbelebung alter Kameraden aus dem semantischen Inventar der deutschen Rechten. In: Blätter für deutsche und internationale Politik 7/1994. S. 823-833.

Art. "Arbeiterlebenserinnerungen". In: Simone Barck u.a. (Hrsg.) Lexikon sozialistischer Literatur. Ihre Geschichte in Deutschland bis 1945. Stuttgart 1994. S. 31-35.  Metzler Verlag.

Von der gefährdeten Macht eines deutschen Deutungsmusters. Der Streit um "Bildung" und "Kultur" während der Wahlrechtsdebatte im preußischen Abgeordnetenhaus (1910) - In: DU 4/94. S. 32-42.

Siegfriedlinie gegen den Wertezerfall. Im Begriff der „Nation“ sind Ausgrenzung und Aggression bereits angelegt. In: schrägstrich. Zeitschrift für bündnis/grüne Politik 12/94. S. 19-21.

Die Abwendung des Bildungsbürgertums von der Aufklärung. Versuch einer Annäherung an die semantische Lage um 1880. In: Wolfgang Klein, Waltraud Naumann-Beyer (Hrsg.), Nach der Aufklärung? Beiträge zum Diskurs der Kulturwissenschaften. Berlin 1995. S. 151-162. Akademiker-Verlag.

Art. "Kultur". In: Werner Schneiders (Hrsg.), Lexikon der Aufklärung. Deutschland und Europa. München 1995. S. 225-227. Beck.

Anmerkungen zu Käte Hamburger: Wahrheit und ästhetische Wahrheit. In: Gerhard Härle (Hrsg.), Grenzüberschreitungen. Festschrift für Wolfgang Popp zum 60. Geburtstag. Essen 1995. S. 55-61. Verlag Die blaue Eule.

Die Weise vom sittlichen Staat. Warum bei Sibylle Tönnies einiges durcheinandergeht. In: Blätter für deutsche und internationale Politik 2/95. S. 214-219.

Einige Hinweise zur historischen Dimension der politischen Sprache. In: Hajo Diekmannskenke, Josef Klein (Hrsg.), Wörter in der Politik. Opladen 1996. S. 165-177. Westdeutscher Verlag.

Eine unerwünschte Repräsentantenrolle - Thomas Mann und „Der Protest der Richard-Wagner-Stadt München“. In: Antifaschismus, hrsg. von Frank Deppe, Georg Fülberth und Rainer Rilling. Heilbronn 1996. S. 136-153. Distel-Verlag.

Die Kulturwissenschaften - mehr als ein modisches Label? In: Merkur. H. 3/1997. S. 259-265.

Das deutsche Bildungsbürgertum und der Nationalsozialismus als vermeintlicher Retter der deutschen Kultur. Ein Versuch. In: Recherches Germaniques 27/1997. S. 167-181.

Zur Wirkungsgeschichte der Frankfurter Schule. Ein Beitrag zum Verhältnis vom kollektiven Ermöglichungszusammenhang und lebensgeschichtlicher Kontingenz. In: D. Rosenstein,A. Kreutz (Hrsg.): Begegnungen. Facetten eines Jahrhunderts. Siegen 1997. S. 182-185. Böschen.

Perché lo "Spirito tedesco" pensava di poter fare a meno di una cattedra di pedagogia. In: Dalla metodica alle scienze dell’educazione. 150 anni di Insegnamenti Pedagogici nell’Università di Torino. Turin 1998. S. 1-12.

„Kulturelle Enteignung“? Diskursive Reaktionen auf die Moderne in Deutschland. In: Lothar Ehrlich, Jürgen John (Hrsg.): Weimar 1930. Politik und Kultur im Vorfeld der NS-Diktatur. Köln, Weimar, Wien 1998. S. 31-54. Böhlau Verlag.

Warum der Begriff "Kultur" um 1900 reformulierungsbedürftig wird. In: Christoph König, Eberhard Lämmert (Hrsg.): Konkurrenten in der Fakultät. Kultur, Wissen und Universität um 1900. Frankfurt a. Main 1999. S. 17-27. Fischer Verlag.

„Kultur“ und „civilisation“ –  eine deutsch-französische Geschichte. In: Reinhold Viehoff, Rien T. Segers (Hrsg.): Kultur Identität Europa. Über die Schwierigkeiten und Möglichkeiten einer Konstruktion. Frankfurt a. Main 1999. S. 289-303. Suhrkamp Verlag.

Von der „Rinnsteinkunst“ zur hysterischen Angst vor dem „Kulturbolschewismus“. In: Cornelia Novak, Kai Uwe Schierz, Justus H. Ulbricht (Hrsg.): Expressionismus in Thüringen. Facetten eines kulturellen Aufbruchs. Jena 1999. S. 398-405. Glaux.

Helmut Kreuzer, Der Spiritus rector der Siegener Medienwissenschaft. In: Siegener Universitätsreden. Ansprachen, Reden, Vorträge, Diskussionen. Siegen 1999. S. 31-34.

Von der Kunstreligion zur „kulturellen Kristallisation“?. Stationen einer Ernüchterungsgeschichte. In: Insel-Almanach auf das Jahr 2000. Gedanken zum 20. Jahrhundert, hrsg. von Hans-Joachim Simm. Frankfurt a. M. und Leipzig 1999. S. 78-93. Insel-Verlag.

Die fünfziger Jahre und die Künste. Kontinuität und Diskontinuität. In: Georg Bollenbeck/Gerhard Kaiser (Hrsg.): Die janusköpfigen 50er Jahre. Kulturelle Moderne und bildungsbürgerliche Semantik III. Wiesbaden 2000. S. 190-213. Westdeutscher-Verlag.

Theodor Storm: bildungsbürgerliche Lebenslagen und bildungsbürgerliche Kunstsemantik. In: Stormlektüren. Festschrift für Karl Ernst Laage zum 80. Geburtstag. Hrsg. von Gerd Eversberg, David Jackson, Eckart Pastor. Würzburg 2000.  S. 79-89. Verlag Königshausen und Neumann.

Der negative Resonanzboden: Avantgarde und Antiavantgardismus in Deutschland. In: Wolfgang Asholt / Walter Fähnders (Hrsg.): Der Blick vom Wolkenkratzer. Avantgarde - Avantgardekritik - Avantgardeforschung. Amsterdam/Atlanta, GA 2000. S. 467-504. Rodopi Verlag

German Kultur, the Bildungsbürgertum and its Susceptibility to National Socialism. In: German Quarterly Winter 2000/73.1, S. 67-83.

Art. Amerikanisierung. In: Ralf Schnell (Hrsg.), Metzler Lexikon Kultur der Gegenwart. Themen und Theorien, Formen und Institutionen seit 1945. Stuttgart/Weimar 2000. S. 19f. Metzler Verlag.

Art. Aufklärung. In: Ralf Schnell (Hrsg.), Metzler Lexikon Kultur der Gegenwart. Themen und Theorien, Formen und Institutionen seit 1945. Stuttgart/Weimar 2000. S. 40-42. Metzler Verlag.

Art. Avantgarde In: Ralf Schnell (Hrsg.), Metzler Lexikon Kultur der Gegenwart. Themen und Theorien, Formen und Institutionen seit 1945. Stuttgart/Weimar 2000. S. 56-58. Metzler Verlag.

Art. Kulturgeschichte. In: Ralf Schnell (Hrsg.), Metzler Lexikon Kultur der Gegenwart. Themen und Theorien, Formen und Institutionen seit 1945. Stuttgart/Weimar 2000. S. 269f. Metzler Verlag.

Art. Kulturwissenschaft. In: Ralf Schnell (Hrsg.), Metzler Lexikon Kultur der Gegenwart. Themen und Theorien, Formen und Institutionen seit 1945. Stuttgart/Weimar 2000. S. 279f. Metzler Verlag.

Art. Mentalitätsgeschichte. In: Ralf Schnell (Hrsg.), Metzler Lexikon Kultur der Gegenwart. Themen und Theorien, Formen und Institutionen seit 1945. Stuttgart/Weimar 2000. S. 334f. Metzler Verlag.

Weimar. In: Hagen Schulze / Etienne François (Hrsg.): Deutsche Erinnerungsorte. München 2001. S. 207-224. Verlag C.H. Beck

„Dr. Faustus“: Das Deutungsmuster des Autors und die Probleme des Erzählers. In: Werner Röcke (Hrsg.): Thomas Mann, Doktor Faustus 1947-1997. Bern/Berlin/Bruxelles/Frankfurt am Main/New York/ Oxford/Wien 2001. S. 35-57. Peter Lang. Europäischer Verlag der Wissenschaften.

Das unrühmliche Ende einer widersprüchlichen Geschichte. Hitler als Exekutor der bildungsbürgerlichen Kunstsemantik? In: Gérard Raulet (Hg.): Historismus, Sonderweg und dritte Wege. Frankfurt am Main/New York/Wien 2001. S. 311-327. Peter Lang. Europäischer Verlag der Wissenschaften.

Normative Höhe und tiefer Fall. Weimar – der deutsche Symbolort. In: Weimar – Archäologie eines Ortes. Im Auftrag der Stiftung Weimarer Klassik herausgegeben von Georg Bollenbeck, Jochen Golz, Michael Knoche und Ulrike Steierwald. Weimar 2001. S. 206-215. Verlag Hermann Böhlaus Nachfolger.

Das neue Interesse an der Wissenschaftshistoriographie und das Forschungsprojekt „semantischer Umbau der Geisteswissenschaften“. In: Georg Bollenbeck / Clemens Knobloch (Hrsg.): Semantischer Umbau der Geisteswissenschaften nach 1933 und 1945. Heidelberg 2001. S. 9-40. Winter Verlag.

Weltanschauungsbedarf und Weltanschauungsangebote um 1900. Zum Verhältnis von Reformoptimismus und Kulturpessimismus. In: Kai Buchholz u.a. (Hrsg.): Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um 1900. Band I: Darmstadt 2001. S. 203-207. Heusser.

Die Debatten über die "deutsche Kunst" im wilhelminischen Kaiserreich. In: Kai Buchholz u.a. (Hrsg.): Die Lebensreform. Entwürfe zur Neugestaltung von Leben und Kunst um 1900. Band I: Darmstadt 2001. S. 223-228. Heusser.

Die Hochschulautonomie. Nützliche Nutzlosigkeit. In: Helga Kappus (Hrsg.): Nützliche Nutzlosigkeit. Bildung als Risikokapital. Wien 2002. S. 37-61. Passagen Verlag.

Kulturelle Westbindung. Fünf Thesen. In: Sigrid Hofer (Hrsg.): Entfesselte Form. Fünfzig Jahre Frankfurter Quadriga. Frankfurt 2002. S. 23-32. Das Städel und Stroemfeld/Roter Stern.

Selbstbilder, Fremdbilder, Feindbilder: "Kultur" und "civilisation". In: K. H. Götze und Michel Vanoosthuyse: France-Allemagne. Passions croisées. Actes du colloque international 22-24 mars 2001, Aix-en-Provence. Cahier D'Etudes Germaniques No. 41 2001/2, S. 19-34.

Einleitung (zus. mit Thomas La Presti). In: Georg Bollenbeck/Thomas La Presti (Hrsg.): Traditionsanspruch und Traditionsbruch. Kulturelle Moderne und bildungsbürgerliche Semantik II. Wiesbaden 2002.  S. 7-20. Westdeutscher Verlag.

Ilm-Athen und Buchenwald: Weimar. In: Kafka-Forschung. Zeitschrift der Koreanischen Kafka-Gesellschaft 2002. S. 277-306.

Einleitung (zus. mit Werner Köster). In: Kulturelle Enteignung – Die Moderne als Bedrohung. Kulturelle Moderne und bildungsbürgerliche Semantik I. Wiesbaden 2003.  S. 7-20. Westdeutscher Verlag.

Die auseinanderlaufende Kultur der Moderne und die Notwendigkeit einer Theorie der ästhetischen Kompetenz. In: Karin Hirdina/Renate Reschke (Hrsg.): Ästhetik. Aufgabe(n) einer Wissenschaftsdisziplin. Freiburg i. Br. 2004. S. 215-226. Rombach.

Mit Gerhard Kaiser: Kulturwissenschaftliche Ansätze in den Literaturwissenschaften. In: F. Jaeger/J. Straub (Hrsg.): Handbuch der Kulturwissenschaften. Bd. 2: Paradigmen und Disziplinen. Stuttgart/Weimar 2004. S. 615-637. Metzler Verlag. 

"Ein mächtiges Moment von weitester Bedeutung?" Der „Deutsche Künstlerbund“ (1903-2003). In: Deutscher Künstlerbund e. V. (Hrsg.): Kunstreport. Sonderausgabe 100 Jahre Deutscher Künstlerbund. Berlin 2004. S. 17-26.

"Zivilisation". In: Joachim Ritter+, Karlfried Gründer und Gottfried Gabriel (Hrsg.): Historisches Wörterbuch der Philosophie, Band 12: W-Z. Basel 2005. Sp. 1365-1379. Schwabe Verlag.

Kulturkritik: ein unterschätzter Reflexionsmodus der Moderne. In: LiLi 35 (2005), H. 137. S. 41-53.  

Restaurationsdiskurse und die Remigranten. Zur kulturellen Lage im westlichen Nachkriegsdeutschland. In: Irmela von der Lühe, Claus-Dieter Krohn (Hrsg.): Fremdes Heimatland. Remigration und literarisches Leben nach 1945. Göttingen 2005. S. 17-38. Wallstein Verlag.

Ein beweglicher Er-Erzähler, komplexe Erzählhaltungen und epochale Repräsentanz: Heinrich Mann, Der Untertan. In: Psyche und Epochennorm. Festschrift für Heinz Thoma zum 60. Geburtstag. Hg. v. Henning Krauss, Christophe Losfeld, Kathrin van der Meer u. Anke Wortmann. Heidelberg 2005. S. 499-519.

Die konstitutive Funktion der Kulturkritik für Schillers Briefe Über die ästhetische Erziehung. In: Euphorion 99 (2005), H. 1/2. S. 213-241.

Goethe als kulturkritische Projektion bei Chamberlain, Simmel und Gundolf. In: Goethe in Gesellschaft. Zur Geschichte einer literarischen Vereinigung vom Kaiserreich bis zum geteilten Deutschland. Hg. v. Jochen Golz u. Justus H. Ulbricht. Köln, Weimar, Wien 2005. S. 13-32. Böhlau Verlag.

Freigesetzte Moderne und diktatorische Optionen. Zur argumentativen Konfliktlage in der Weimarer Republik. In: Geschichte des dokumentarischen Films in Deutschland. Band 2: Weimarer Republik. 1918-1933. Hg. v. Klaus Kreimeier, Antje Ehmann u. Jeanpaul Goergen. Stuttgart 2005. S. 229-248. Reclam Verlag.

Programmatische Hypotheken. Die bildungsbürgerliche Kunstsemantik und die ambivalente Bilanz der NFG. In: "Forschen und Bilden". Die Nationalen Forschungs- und Gedenkstätten der klassischen deutschen Literatur in Weimar 1953-1991. Hg. v. Lothar Ehrlich. Köln, Weimar, Wien 2005, S. 69-84. Böhlau Verlag.

Kulturkritik: ein unterschätzter Reflexionsmodus der Moderne. In: Philosophie und Zeitgeist im Nationalsozialismus. Hg. v. Marion Heinz u. Goran Gretic. Würzburg 2006. S. 87-99. Verlag Königshausen & Neumann.

La función constitutiva de la crítica cultural para las cartas sobre la educatión estética de Schiller. In: Anuario Argentino de Germanística II/2006. Homenaje a F.Schiller a 200 anos de su muerte. Hg. v. Regula Rohland de Langbehn. Buenos Aires 2006. S.11-39. AAG.

Von der Universalgeschichte zur Kulturkritik. In: Friedrich Schiller. Der unterschätzte Theoretiker. Hg. Georg Bollenbeck und Lothar Ehrlich. Köln, Weimar, Wien 2007, S.11-26. Böhlau Verlag.

The Humanities in Germany after 1933: Semantic Transformations and the Nazification of the Disciplines. In: Nazi Germany and the Humanities. Hg. von Wolfgang Bialas und Anson Rabinbach. Oxford 2007. S.21-49. Oneworld.

Kulturkritik - ein Reflexionsmodus der Moderne. In: Zeitschrift für Kulturphilosophie. Bd.1. Hamburg 2007, S. 201-209. Felix Meiner Verlag.
„Kulturwissenschaften“ statt „Geisteswissenschaften“? Der Gegenwärtige Umbau der Hochschullandschaft und die nützliche Nutzlosigkeit der Bildung. In: Arts and Figures: GeisteswissenschaftlerInnen im Beruf. Hg. von Constantin Goschler u.a. Göttingen 2008. S. 84-93. Wallstein Verlag.

Eine anerkennende Haltung einnehmen! Verdinglichung „light“. In: Sozialwissenschaftliche Literaturrundschau 1/08 (2008), H. 56. S. 39-47.
Ein „sentimentalischer Defizitärrealist“ auf dem Weg in die Moderne? Grabbe bei Georg Lukács und Theodor W. Adorno. In: Goethe, Grabbe und die Pflege der Literatur. Festschrift zum 85. Geburtstag von Lothar Ehrlich. Hg. von Holger Dainat und Burkhard Stenzel. Bielefeld 2008. S. 109-124. Aisthesis Verlag.
Notate zu einer Ästhetik, die mehr Aufhebens verdient hat. In: Durchquerungen. Für Ralf Schnell zum 65. Geburtstag. Hg. von Iris Hermann und Anne Maximiliane Jäger-Gogoll. Heidelberg 2008. S.45-54. Universitätsverlag Winter.
„Los von Berlin“. Eine ideengeschichtliche Spurensuche der Großstadtkritik. In: Berlin im Kopf – Arbeit am Berlin-Mythos. Exil und innere Emigration 1933 bis 1945. Hg. von Hermann Haarmann. Berlin 2008. S. 11-28. Siebenhaar Verlag.
Außerdem Literaturkritiken zu verschiedenen Autoren der Gegenwartsliteratur, Beiträge in "Harenbergs Lexikon der Weltliteratur" (zu Keller, Storm, Novelle und Schwank), ein Artikel zu Heinz Küppers "Simplizissimus 45" in der Neuauflage von G. v. Wilperts "Lexikon der Weltliteratur“, zahlreiche Rundfunkarbeiten und verschiedene Zeitungsartikel in Frankfurter Rundschau, Freitag, Siegener Zeitung, Die Zeit etc.
Tagungen und Kolloquien
Ausgerichtete Tagungen

Februar 1991 
Organisation und Leitung der Tagung "Historische Semantik" an der Universität-GH Siegen. Teilnehmer u.a. H. R. Jauß (Konstanz), R. Koselleck (Bielefeld), M. Naumann (Berlin). 

September 1992 
Organisation und Leitung der Tagung "Sprache und Politik" (Villa Pallagione, Volterra/Italien). Teilnehmer u.a. W. Bergsdorf  (Bundespresseamt, Kanzlerberater), D. Schlenstedt (Präsident des PEN [Ost]) und H. Thoma (Osnabrück). 

Juni 1994 
Mit P. Seibert Organisation und Leitung des Kolloquiums "Textzugänge !?" an der Universität-GH Siegen u.a. mit J. Fohrmann (Bonn), H. Thoma (Halle), V. Zmegac (Zagreb).
November 1997
Organisation der Tagung „Reaktionen auf die kulturelle Moderne in Deutschland 1880-1933“ (Universität-GH Siegen). 

Dezember 1998
Organisation einer Tagung im Rahmen des Forschungsprojekts „Die kulturelle Moderne und die Präsenz der bildungsbürgerlichen Semantik in den beiden deutschen Diktaturen“ (Universität-GH Siegen). 

Mai 1999
Organisation einer Tagung im Rahmen des Forschungsprojekts  „Resistenz, Modifikation, Erosion: der bildungsbürgerliche Kulturbegriff in der westdeutschen Nachkriegsgesellschaft (1945-1968)“ (Universität-GH Siegen). 

Dezember 1999
Organisation einer Tagung im Rahmen des Forschungsprojekts „Semantischer Umbau der Geisteswissenschaften nach 1945“ (Universität-GH Siegen).   

Oktober 2001 
Organisation einer Tagung im Rahmen des Forschungsprojektes „Semantischer Umbau der Geisteswissenschaften nach 1945“ (Universität-Gesamthochschule Siegen) in Zusammenarbeit mit Clemens Knobloch und der Stiftung Weimarer Klassik. 

Juni 2005 
Organisation der Tagung "Der unterschätzte Theoretiker Schiller" im Schiller-Museum Weimar, 23.06.-25.06.2005, zusammen mit der Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen. Eigener Vortrag: "Schillers Kulturkritik und ihre große Wirkungsgeschichte". 

Dezember 2005 

Veranstaltung einer Tagung zum Thema "Der Bologna-Prozess und die Veränderungen in der Hochschullandschaft"  zusammen mit Prof. Dr. Wara Wende (Rijksuniversiteit Groningen) am 02. und 03. Dezember in der Graduate Lounge der Universität Siegen. Die Tagung wurde gefördert vom Ministerium für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie des Landes Nordrhein-Westfalen und von der Rijksuniversiteit Groningen. 

Februar 2007 

Veranstaltung der Tagung "Übertreibungen in Richtung Wahrheit" zusammen mit Lothar Ehrlich (Klassik Stiftung Weimar) im Kirms-Krackow-Haus Weimar. Eigener Vortrag zum Thema "Kulturkritik: ein Konzeptualisierungsversuch". 

Mai 2007 

Ausrichtung und Organisation der Tagung "Spiele um Grenzen: Germanistik von der Weimarer bis zur Berliner Republik" in Kooperation mit der "Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur" an der Universität Siegen. 

Tagungen
Mai 1977 
Utopiebegriff in den frühen Arbeiterlebenserinnerungen". 

"Kolloquium zum Utopiebegriff", Zentrum für interdisziplinäre Forschung Bielefeld. Eigener Beitrag: "Der 
Februar 1979 
"Die Rezeption mittelalterlicher Dichter und ihrer Werke in Literatur, bildender Kunst und Musik des 19. und 20. Jahrhunderts", Symposion an der Universität Salzburg. Eigener Beitrag: "Das Volksbuch als nationale Projektionsformel". 

Mai 1980 
"Zurück zur Narrtur", 5. Duisburger Akzente. Kulturamt der Stadt Duisburg. Eigener Beitrag: "Wie sich ein bösartiger Schalk zum Narren verwandelt". 

Oktober 1981 
"Hermen Bote-Kolloquium. Bilanz und Perspektiven der Forschung", Universität Braunschweig. Eigener Beitrag: "Das kulturelle Nord-Süd-Gefälle und die literarische Produktion. Thesenhafte Anmerkungen zu H. Bote". 

Oktober 1981 
"Deutsches Handwerk im Spätmittelalter und früher Neuzeit", Kolloquium an der Universität-GH Siegen. Eigener Beitrag: "Die Krise des spätmittelalterlichen Handwerks in Schwanktexten". 

Juli 1984 
"O. M. Graf Kolloquium" veranstaltet von der Stadt und der Universität München.  Eigener Beitrag: "Provinz bei O.M. Graf". 

Oktober 1984 
"Zur Situation der Kritik", Tagung der Evangelischen Akademie Tutzing. Eigener Beitrag: "Krise der Öffentlichkeit - Krise der Kritik"? 

März/April 1985 
Einladung zur internationalen Tagung "Style as a historical category", International University-Center Dubrovnik. Beitrag: "Stilinflation und Einheitsstil. Zur Übernahme des Stilbegriffs in den ästhetischen Konzepten des Deutschen Werkbundes". 

28./29. 2. 1986 
Auf Einladung der Akademie der Wissenschaften der DDR  (Zentralinstitut für Literaturgeschichte) wurden zwei Vorträge gehalten: "Vom kulturellen Nutzen der Eigenart des Ästhetischen" und "Die Krise der epischen Weltaneignung bei O. M. Graf". 

25.-27. 3. 1987 
Auf Einladung des "Zentrums für Philosophische Grundlagen der Wissenschaften" an der Universität Bremen Teilnahme an dem Symposion über Georg Lukács "Die Eigenart des Ästhetischen". Eigener Beitrag: "Eine Ästhetik, die mehr Aufheben verdient hat". 

Oktober 1988 
TU Braunschweig. Teilnahme am Kolloquium "Hermann Bote. Städtisch-hansischer Autor in Braunschweig 1488-1988". Eigener Beitrag: "H. B. - die Spannung zwischen lebensgeschichtlicher Realität und Umweltkonzept als eine Grundmotivation des Schreibens". 

Oktober 1988 
Auf Einladung der Akademie der Wissenschaften der DDR wurden zwei Vorträge gehalten: "Zur Modernität Theodor Storms" und "Das Verschwinden der Arbeiterkultur in der Pluralität der Milieus". 

September 1989 
Festvortrag vor der Theodor-Storm-Gesellschaft in Husum: "Theodor Storm. Verengter Horizont und vertiefter Blick". 

April 1990 
Tagung der Universität Konstanz in Lochau (Österreich) zur historischen Semantik und der Geschichte ästhetischer Begriffe. Eigener Beitrag: "Kulturbegriff und deutsche Mentalitäten". 

März 1992 
Einladung des Instituts für Ästhetik/Kunstwissenschaften und der Arbeitsstelle für interdisziplinäre Zivilisationsforschung a. d. Humboldt-Universität Berlin. Eigener Beitrag: "Das Wort 'Ästhetik' läßt sich in Zukunft nur mit 'Behutsamkeit' formulieren". 

Mai 1993 
Vortrag an der Humboldt-Universität Berlin: "Freischwebend und immer den Wind im Rücken? Sinnangebote und die Rolle der Intellektuellen". 

Oktober 1993
Vortrag auf der Tagung "Transformation des Literarischen in den Modernisierungsprozessen des 19. und 20. Jahrhunderts" (Forschungsschwerpunkt Literaturwissenschaft Berlin): "Deutscher Sonderweg und Kunstvorstellungen". 

Mai 1994 
Vortrag auf der 4. Arbeitstagung der AG "Sprache in der Politik" (Universität Koblenz): "Der Streit um Bildung und Kultur während der Wahlrechtsdebatte im preußischen Abgeordnetenhaus (1910)". 

September 1994 
Vortrag auf der Tagung "Aufklärung im Diskurs der Kulturwissenschaften" (Forschungsschwerpunkt Literaturwissenschaft Berlin, Leitung E. Lämmert): "Die Abwendung des Bildungsbürgertums von der Aufklärung. Die semantische Lage um 1880". 

Juni 1995 
Redebeitrag auf dem Symposion "Geist und Macht. Wie kann das Spannungsverhältnis kreativ genutzt werden? Eine europäische Bilanz". Kissinger Sommer. Leitung H. Maier. Titel des Beitrags: "Gespaltene Sehkraft und Machtkonformität". 

November 1995 
Vortrag auf dem Kongress "Kulturelle Identität in Europa" (Universität Halle): "Kultur und Civilisation: eine 
deutsch-französische Geschichte". 

März 1996 
Festvortrag zum 150-jährigen Bestehen der philosophischen Fakultät der Universität Turin: "Warum der deutsche Geist ohne einen pädagogischen Lehrstuhl auszukommen glaubte". 

April 1996 
Vortrag auf der Tagung "Bürgerliche Kultur" der Sektion "Kultursoziologie" der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (Universität Potsdam): "Die Reaktionen des deutschen Bildungsbürgertums auf die kulturelle Moderne". 

Juli 1996 
Vortrag auf dem Symposium "Deutsche Philologie und Kulturwissenschaften" des "Marbacher Arbeitskreises für Geschichte der Germanistik": "Die Reformulierung des Begriffs 'Kultur' und die Lage der Geisteswissenschaften um 1900". 

Juli/August 1996 
Auf Einladung verschiedener australischer Universitäten (Adelaide, Melbourne, Sidney, Brisbane) und des Goethe-Instituts  wurden verschiedene Vorträge zum Komplex „Kulturelle Moderne und Bildungsbürgertum“  gehalten. 

Oktober 1996
Vortrag auf dem Symposium "Weimar 1930 - Kulturelle 'Schattenlinien' in der Provinz": "Das Krisenjahr 1930 und die Irritationen durch die Kunst der Moderne" (Veranstalter: Stiftung Weimarer Klassik). 

Januar 1997 
Vortrag auf Einladung verschiedener Graduiertenkollegs der Universität Bielefeld: „Das Bildungsbürgertum und die kulturelle Moderne“. 

Februar 1997 
Vortrag auf Einladung der Université des Sciences Humaines de Strasbourg: „Affinitäten und Enttäuschungen. Das deutsche Bildungsbürgertum und der Nationalsozialismus“. 

Juni 1997 
Auf Einladung der Humboldt Universität Berlin Teilnahme am Kolloquium „Fünfzig Jahre Dr. Faustus“. Titel des Vortrags: „Das Projekt des Autors und die Schwierigkeiten des Erzählers im ‘Dr. Faustus’“. 

Juli 1997 
Vortrag auf Einladung des Graduiertenkollegs „Identitätsforschung“ der Universität Halle-Wittenberg: „Die Kultur der Moderne in Deutschland (1900-1945)“. 

Oktober 1997
Vortrag auf Einladung der École Normale Supérieure (Paris): „Kulturelle Spannungen in den 20er Jahren“. 

September 1998
Vortrag auf Einladung der Stiftung Weimarer Klassik: „Die Instrumentalisierung der Klassik und drei zähe Argumentationsfiguren“. 

Oktober 1998
Vortrag auf Einladung der Evangelischen Akademie Thüringen (Neudietendorf): „Der ‘Kulturbolschewismus’ – Die semantische Brücke des Bildungsbürgertums ins Dritte Reich“. 

Dezember 1998
Auf Einladung der DFG-Forschungsgruppe der Universität Dortmund Teilnahme an der Tagung: „Leben in Kurvenlandschaften. Flexibler Normalismus in Arbeitsleben und Alltag, elementarer und belletristischer Literatur“. Thema des Vortrags: „Argumentationsweisen und Argumentationsfiguren der bildungsbürgerlichen Kunstsemantik“. 

Februar 1999
Vortrag auf Einladung der TU Braunschweig: „Kulturbolschewismus, die semantische Brücke des Bildungsbürgertums in den Nationalsozialismus“. 

Februar 1999
Vortrag auf Einladung des Interdisziplinären Zentrums für die Erforschung der Europäischen Aufklärung Halle: „Die Abwendung des Bildungsbürgertums von der Aufklärung. Die Semantische Lage um 1880 und ihre Folgen“. 

April 1999
Teilnahme an der Tagung: „Diktaturen im Europa des 20. Jahrhunderts“. Eine Bilanzkonferenz des Hannah-Arendt-Institutes mit der Volkswagenstiftung in Dresden. Vortrag: „Zur Semantik der kulturellen Enteignung des Bildungsbürgertums durch die Moderne. Diskurshistorische Voraussetzungen auf dem Weg in die Diktatur“. 

April 1999
Vortrag auf Einladung des Deutschen Hauses der NYU (New York): "German Kultur, the Bildungsbürgertum and its Susceptibility to National Socialism". 

September 1999
Auf Einladung der Stiftung Weimarer Klassik Teilnahme an der Tagung „Weimar - Archäologie eines Ortes“. 
Vortrag: „Normative Höhe und Tiefer Fall. Weimar - der deutsche Symbolort“. 

November 1999
Vortrag im Karl-Ernst-Osthaus-Museum (Hagen): „Avantgarde und Anti-Avantgardismus“. 

November 1999
Vortrag auf Einladung des Kulturwissenschaftlichen Instituts Essen: „Die besondere Rolle der Kunst im kollektiven Bewußtsein der Deutschen“. 

Dezember 1999
Vortrag auf Einladung des Kuratoriums Schloss Ettersburg e.V. (Weimar): „Kulturbolschewismus – eine selbstgebaute Brücke des deutschen Bürgertums zum Nationalsozialismus“. 

Vortrag auf Einladung der Universität Jena: „Semantische Umbauten in der Germanistik“.

Januar 2000
Vortrag auf Einladung der Universität Hannover: „Semantische Umbauten in der Germanistik“.

 

Februar 2000
15.2.2000: Teilnahme an einem Kolloquium im Historischen Kolleg München, Titel des Kolloquiums: „Die Rolle der Geisteswissenschaften im 3. Reich 1933 bis 1945“. Eigener Vortrag: „Semantische Umbauten in der Germanistik“.

Juni 2000
Tagung der Sektion Kultursoziologie in der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, Ev. Akademie Mülheim/Ruhr (Populäre Kultur als repräsentative Kultur), Titel des Vortrags: „Medienevolution und Medienmentalitäten im 20. Jahrhundert. Ein Projekt".


Juli 2000 
Vortrag an der Universität Greifswald: „Die Kulturwissenschaften – ein nützlicher Suchbegriff".

September 2000
Vortrag an der Universität Kassel: „Vom Nutzen der Kulturwissenschaften".

März 2001 

Vortrag an der Universität Aix-en-Provence: „Kultur und Zivilisation. Eine deutsch-französische Geschichte".

Juni 2001 

Vortrag auf dem Symposion "Risikokapitel: Bildung" der Universität Wien. Vortrag: „Die Hochschulautonomie: Nützlich ohne Nützlichkeitsdenken“.   

 

Juni 2001 
Vortrag an der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart: „Die Deutschen und die kulturelle Moderne. „Ein schwieriges Verhältnis". 

November 2001 

Einladung zur internationalen Tagung "National Socialism and the Humanities" in Irvine, California (University of California). Titel des Beitrags: "Semantic Transformations within the German Geisteswissenschaften after 1933". 

Juni 2001 
Tagung am International University-Center Dubrovnik, Kroatien, zum Thema: „Zeitanalyse und Kulturkritik in der Philosophie des 20. Jahrhunderts. I. Die Jahre 1900 bis 1918." Eigener Vortrag: „Die Grenzen der Philosophie – Weltanschauung um 1900". 

Januar 2002 

Teilnahme an einer Tagung (18.1.-20.1.2002) zum Projekt "Deutschlands Mitte" (gefördert vom Thüringer "Ministerium für Wissenschaft und Kunst"). Veranstalter: Stiftung Weimarer Klassik. Eigener Kurzbeitrag: "Zum Verhältnis von nationalkulturellen Konstruktionspraxen und diskursiven Prozessen". 

März 2002 

Goethe in Gesellschaft (1885-2002). Kolloquium zur Geschichte der Goethe-Gesellschaft seit ihrer Gründung. Veranstaltung der Goethe-Gesellschaft Weimar, Goethe Nationalmuseum. Eigener Beitrag: "Goethe als kulturkritische Projektionsformel bei Chamberlain, Simmel und Gundolf".  

Mai 2002 

Universität Freiburg, historisches Seminar (Ulrich Herbert). Eigener Vortrag: "Semantische Umbauten in den Geisteswissenschaften". 

Juni 2002 

Tagung am International University-Center Dubrovnik, Kroatien, zum Thema: „Zeitanalyse und Kulturkritik in der Philosophie des 20. Jahrhunderts. Teil II. Die Jahre 1918 bis 1933." Eigener Vortrag: „Enthemmte Rede - die Krisenpolyphonie der Weimarer Republik". 

Januar 2003 

Universität-GH Siegen; Tagung "Medienmentalitäten": Eröffnungsvortrag. 

April 2003 

Interdisziplinäre Konferenz an der Princeton University zum Thema "Nazi Germany and the Humanities". Princeton, 4.-5. April 2003. Eigener Vortrag: "The Humanities in Nazi Germany: Semantic Transformations and the Nazi World View". 

Mai 2003 
Vortrag an der Université Paris-Sorbonne / Paris IV (IRICE): "Schiller, der unterschätzte Souffleur: Kulturkritik in Deutschland und im 20. Jahrhundert" (22.05.2003) 

August 2003
Tagung der Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen, Weimar, zum Thema "Forschen und Bilden".
Eigener Vortrag: "Pragmatische Hypotheken. Die bildungsbürgerliche Kunstsemantik und die erfolgreiche Institutionalisierung der NFG" 

September 2003 
Tagung zum Thema "Europäische Bildung zwischen Weimar und Brüssel". Interdisziplinäres Kolloquium in Kooperation des Kollegs Friedrich Nietzsche, der Stiftung Weimarer Klassik und Kunstsammlungen (SWKK) und des Instituto Italiano per gli Studi Filosofici (Neapel). Weimar, 22.-24. September 2003.

Eigener Vortrag: "Das Ende der 'deutschen Bildung' und die Chancen kultureller Kompetenzen". 

Oktober 2003 
Internationale Konferenz zum Thema "Ganztagsbildung in der Wissensgesellschaft" an der Universität Bielefeld, 09.-11.10.2003. Eigener Vortrag: "Bildung, Kultur und Politik" 

März 2004 
Tagung der Herbert und Elsbeth Weichmann Stiftung Hamburg zum Thema " 'Fremdes Heimatland' - Remigration und literarisches Leben im Nachkriegsdeutschland" an der Stadtakademie Hamburg, 04.-06.03.2003. Eigener Vortrag: "Fremdes Heimatland - ein Land der Restauration? Zur kulturellen Lage im Nachkriegsdeutschland" 

Juni 2004 
Tagung am International University-Center Dubrovnik, Kroatien, zum Thema: „Zeitanalyse und Kulturkritik in der Philosophie des 20. Jahrhunderts. Teil IV. Die Jahre 1933 bis 1945." Eigener Vortrag: „Warum das NS-Regime die Kulturkritik ablehnt". 

Dezember 2004 

Tagung des Institut d’Allemand d’Asnières (Université Paris III), Office allemand d’échanges universitaires (DAAD avec le soutien du Centre Interdisciplinaire d’Etudes et de Recherches sur l’Allemagne (CIERA, Paris), de l’ENS-Lyon et de la Maison Heinrich Heine (Cité Universitaire, Paris). Eigener Vortrag : "Homo academicus. Nationale Bildungsbegriffe im europäischen Hochschulraum." 
Februar/März 2005 
Gastaufenthalt an der Università di Pisa, 28.02-04.03.2005. Eigene Vorträge: 1. "Hitler stillos - Mussolini in vielen Stilen." 2. "'Schmutz und Schund'. Zu den Filmdebatten im deutschen Kaiserreich". 

Tagung an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Institut für Romanistik, zum Thema "Interkulturalität und wissenschaftliche Kanonbildung - Frankreich als Forschungsgegenstand einer interkulturellen Kulturwissenschaft". Eigener Vortrag: "Deutsche Größe. Kulturnationalistische Selbstzuschreibungen mit Blick auf Frankreich." 

Juli 2005 

Vortrag an der Otto-von-Guericke-Universität am 05.07.2005 zum Thema "'Eng ist die Welt, und das Gehirn ist weit'. Schiller als Kulturkritiker". 

Juli 2005 
Tagung am International University-Center Dubrovnik, Kroatien, zum Thema: „Zeitanalyse und Kulturkritik in der Philosophie des 20. Jahrhunderts. Teil V. Kontinuitäten und Brüche der Nachkriegsphilosophie. 1945-1960." Eigener Vortrag: „Kulturkritik – eine Bestandsaufnahme. Forschungsstand und Forschungsperspektiven". 

August 2005 
Tagung der philosophischen und literaturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Buenos Aires im Goethe-Institut Buenos Aires vom 01.08.-03.08.2005. Titel: Friedrich Schiller. Homenaje En El Segundo Centenario De Su Muerte. Eigener Vortrag: "Schiller, der unterschätzte Kulturkritiker" (Schiller, el menospreciado crítico de la cultura). 

März 2006 
Internationale Tagung an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg zum Thema "Zum Begriff und Phänomen der literarischen Moderne" vom 28.02.-03.03.2006. Eigener Vortrag: "Erfolgreiche Moderne und negativer 
Resonanzboden: kein Sonderweg, aber deutsche Besonderheiten". 

Juli 2006 

Vortrag zur Tagung „200 Jahre Friedrich Schiller“ in Buenos Aires.  Eigener Beitrag: "La función constitutiva de la crítica cultural para las cartas sobre la educatión estética de Schiller" 

Oktober 2006 

Teilnahme an den Friedrich-Wolf-Tagen in Worpswede vom 20. bis 22.10.2006 mit dem eigenen Vortrag "Großstadtkritik. Eine ideengeschichtliche Spurensuche bei Rousseau und Nietzsche" auf dem Symposium "Das neue Leben beginnt. Lebensreform und Kunst aus dem Geist der konkreten Utopie" am 21.10.06. 

November 2006 

Vortrag am 1.11.2006 "Zum gesteigerten Autonomiebedarf der Kulturwissenschaften" im Rahmen der Ringvorlesung "Die Kultur denken" des Philosophischen Seminars der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. 
Juni 2007 

Vortrag auf der Tagung "Was ist Kritik?" des Instituts für Germanistik, Vergleichende Literatur- und Kulturwissenschaft im Rahmen des Wissenschaftsjahres 2007 an der Universität Bonn zum Thema: "Kulturkritik als Rezeptionsmodus der Moderne." 

September 2007
Vortrag auf der Tagung „Weimar-Jena 1800 - Das Ereignis im Kontext“ (2.-5.9.2007) zum Thema "Weimar, das Ideenlaboratorium der Moderne?".
 

Oktober 2007

"Berlin im Kopf". Arbeit am Berlin-Mythos der Moderne. Exil und innere Emigration 1933-1945. Ein Symposion.

Akademie der Künste, Berlin. 25.-27.10.2007. Eigener Vortrag: "Weg von Berlin! Großstadt / Großstadtfeindlichkeit." 

November 2007
Einladung zur Konferenz und Expertisenausstellung „Arts and Figures. GeisteswissenschaftlerInnen im Beruf.“ am 27. und 28.11. in Wiesbaden. Thema des Vortrags: "Die Nützlichkeit einer zunächst nutzlosen Bildung." 

 

Januar 2008

Einladung an die TU Darmstadt, Institut für Geschichte. Vortrag am 23.1.08: Kulturpessimismus. Kritik der Moderne. 

Februar 2008
Einladung zur internationalen Tagung "Made in Germany - Deutsche Geisteswissenschaften im Prozess der Internationalisierung“ vom 12.-13.2.2008 in der Philharmonie Essen. Vortrag: Historie - Der Weg der deutschen Geisteswissenschaften zum "Exportgut" 

Juni 2008

"Das Politische als Kommunikationsraum in der Geschichte". Auf Einladung des SFB 584 an der Universität Bielefeld gehaltener Vortrag: "Die Herrschaft der Dichter. Weimar als politischer Raum."

September 2008

"Schnee von gestern? Zivilisationskritik und Überlebensperspektiven in Zeiten des Klimawandels". Deutsches Hygiene-Museum Dresden. Symposium des Kulturwissenschaftlichen Instituts Essen in Zusammenarbeit mit: Deutsches Hygiene-Museum und Bildungswerk Weiterdenken - Heinrich Böll Stiftung Sachsen. Thema: "Die ökologische Sensibilität der Kulturkritik".

Januar 2009
"Neugermanistisches Kolloquium". Universität Göttingen. Philosophische Fakultät. Seminar für Deutsche Philologie. Thema des Vortrags: "Die Herrschaft der Dichter. Politik in Weimar."

März 2009
„25. Rhöndorfer Gespräch: Epoche im Widerspruch. Ideelle und kulturelle Umbrüche der Adenauerzeit.“ Stiftung Bundeskanzler Adenauer-Haus. Bad Honnef. 30./31.3.2009. Thema des Vortrags: „Linke Kulturkritik in der Ära Adenauer.“

Mai 2009
XVII. Symposion der Gesellschaft für Neue Phänomenologie: "Grenzen des konstruierenden Denkens. Phänomenologie als Grundlage einer Kulturkritik." 15.-17. 5. 2009. Hochschule für Musik und Theater Rostock. Thema: "Vom Nutzen intentional-werthafter Welterklärungen. Kulturkritik, ein Reflexionsmodus der Moderne".
